
Amis - und Anzeigt -M für Vil-bad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .

Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden

Samstag beigegebenen Illnstrirte « So « « tag »vkatt

für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -

Bezirk 1 30 ^ : auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jntertionspreis beträgt für die kleinspaltige

Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬

testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬

batt . Stehende Anzeigen nach Uebernnkunft . —

Anonyme Einsendungen werden nichberücksichtigt .

Uro . SS . Aorrnerrstcrg , 46 . Juni 1893 . 29 . jalii'gLNg.

Württemberg .
Se . Maj . der König hat auf die Stelle

eines Postmeisters in Neuenbürg den

seitherigen Postamtsverweser , Postsekretär Klotz

daselbst befördert .

Stuttgart , 11 . JtRii . Es wird be¬

sondere Genugthuung Hervorrufen , daß die

beiden württembergischen Hauptvereine , welche

sich die Hebung des Fremdenverkehrs inner¬

halb der schwäbischen Heimat zur Aufgabe

gestellt haben , der Schwarzwald und der Alb¬

nur zu bald , daß es bitterer Ernst sei . Das

Feuer ist in einem unter der Flurtreppe des

Bub ' schen Hauses befindlichen Holzstall auf

eine bis jetzt nicht aufgeklärte Weise ausge¬

brochen und hat sich mit Blitzesschnelle über

das ansehnliche Zstockige Doppelhaus verbreitet ,

wo es an den Holz - und Furtervorräten des

Dachraums reichliche Nahrung fand . Eine

mächtige hohe Lohe züngelte am Nachthimmel

empor und warf einen blutigen Schein auf

die nahe Bergwand , die Kirche und den Schloß¬

berg . Wäre nur Wasser zur Hand gewesen

verein , sich einer zunehmenden Bedeutung zu ^ so hätten die benachbarten Bäcker , die zuerst

erfreuen haben . Unter dem Vorsitz des Bau¬

inspektors Raible hielt heute der Stuttgarter

Bezirksverein des Schwarzwaldvereins seine

Hauptversammlung ab . Der Verein zählt zur

Zeit 307 Mitglieder . Aus seiner vorjährigen

Thätigkeit ist die Errichtung eines Aussichts -

lurms bei Schromberg , einer Schutzhülle zwischen

Freudenstadt und Kniebis und die Ergänzung
und Neuausgabe von Karten rc . zu erwähnen .

Der nächste Aussichtsturm soll auf den Heu¬

kops bei Neuenbürg erstellt werden . Der

Schwarzwaldvcrein beabsichtigt ein eigenes Ver -

ew.sorgan zu gründen mit dem Titel „ Aus

dem Schwarzwald,
" dessen Redakteur Prof .

Weizsäcker (Calw ) werden soll. Der hie¬

sige Bezirksvcrein hat diesem Projekt ein¬

hellig zugestimmt , während die Vereine in

Neuenbürg und Calw sich dafür aussprachcn ,

zu den Publikationen des Vereins , Beschreib¬

ungen der interessantesten Schwarzwaldgegenden
rc . die gelesensten politischen und illustrierten

Zeitungen zu benützen . Die Generalversamm¬

lung des Schwarzwaldvereins wird am 29 .

Juni in Altensteig abgehalten .

Neuenbürg,13 . Juni . Morgens 1 Uhr .

Großes Brandunglück . Das Doppelhaus der

Scnsenschmiede Karl und Friedrich Bub , so¬

wie das daneben liegende Haus des Seifen¬

sieders Mahler stehen in Flammen . Das

Feuer ist unter der Treppe angegangen und

hat sofort das ganze Haus ergriffen . Die

Insassen mußten durch die Fenster gerettet
werden . Es herrscht großer Wassermangel .
Frauen und Kinder tragen von allen Brunnen
her und aus der Enz Wasser herbei . Die

Gefahr für die enge Mühlcngasse ist noch
nicht beseitigt . 5 Familien obdachlos .

Neuenbürg , 13 . Juni . Nach 6stün -

diger angestrengter Thätigkeit ist es der Feuer¬
wehr diesen Morgen gelungen , des Feuers
Herr zu werden . Die Feuerwehr hatte gestern
abend eine größere Hebung , und als Nach ' s

fiel2 Uhr plötzlich ein Lärm entstand , glaubte

Anfangs jedermann , man habe es mit irgend
einem Ulk verspäteter Nachtschwärmer zu thun .
Allein der durchdringende Brandgeruch lehrte

zur Stelle waren , das Feuer sofort löschen

können Allein das Wasser der Leitung war

abgestellt und die Enz war trocken, weil alles

Wasser in den Kanälen ousgestaut war . Weit

wichtiger war daher die Rettung der 7 zum

Teil kinderreichen Familien , die das Haus be¬

wohnten und noch im ernstem Schlaf lagen .

Sie gelang vollständig und ohne Unfall , nur

Sensenschmied Karl Bub erlitt Brandwunden

an der Hand . Die Familien Gorgus , Schuh¬

macher Aichele , Sensenschmiev Andräs u . K .

Bub konnten nur das Leben retten , Kaufmann
Andräs und Amtmann Z -ller konnten ihre

Habe in Sicherheit bringen . Bis die Wasser¬

leitung Wasser lieferte und die Mühlenkanäle

geöffnet waren , verging in der ersten Auf¬

regung einige Zeit , und sofort brannte auch das

Dach des Seifensieder Maler ' schen Hauses .

Nach Istündiger heißer Arbeit gelang es der

Feuerwehr , das Mahler 'sche Haus zu retten

und das Feuer auf seinen Herd zu beschränken ,

worauf sich mancher wieder nach Hause begab .

Da ertönten um 2 Uhr aufs neue die Sturm¬

glocken und Notsignale : das von der Familie

Ohngemach bewohnte Hinterhaus sowie das

Haus des Gerbers Kappler , das von 6 Fa¬

milien bewohnt ist, standen in Hellen Flammen .

In diesem Augenblick kam ein Feuerreiter und

meldete , daß auch in Calmbach ein Brand

ausgebrochen fei . Als man schon daran dachte ,

auswärtige Feuerwehren zur Hilfe herbeizu¬

rufen , gelang es endlich den vereinten Anstreng¬

ungen der hiesigen Einwohnerschaft , das Feuer

soweit zu dämpfen , daß keine weitere Gefahr

für die sehr eng gebaute Mühlengaffe und die

nahe Kunstmühle zu befürchten war . Das

Bub ' sche Haus samt Hinterhaus ist bis auf
den 1 . Stock abgebrannt , das Mahler '

sche und

Kappler ' sche Haus haben nur erhebliche Be¬

schädigungen des Daches , sind aber durch

hineingeworfene Wasserfluten vollständig durch¬

weicht . Besondere Anerkennung bei diesem

Brandfall gebührt unfern Frauen und Mäd - i

chm bis zu den Schulkindern herab . >

Nagold , 11 . Juni . Gestern abends

hatte der 29 Jahre alte Burkhard , Knecht

( beim Traubenwirth hier , einen Möbelwagen ,

nach Ebhausen zu führen . Auf dem Heim¬

weg gingen die Pferde durch , der Knecht
kam unter den Wagen und wurden ihm
beide Beine abgefahren . Bis man ihn nach
Hause brachte , batte er solch großen Blut¬

verlust erlitten , daß der Tod eintrat , che
die beiden gerufene » Aerzte die Beine ab¬

nehmen konnten . Der Verunglückte ist ver¬

heiratet und Vater von zwei Kindern .

Unterreichenbach , 11 . Juni . Der

hiesige Gesangverein Freundschaft trifft be¬

reits im Vereine mit den Einwohnern alle

Vorbereitung zu dem am Sonntag den 18 .

Juni dahier stattfindenden III . Gaufest des

Enz - und Nagoldgau - Sängerbundes . Sämt¬

liche 17 Vereine , welche dem Gau angehören ,
werden sich am Feste betheiligen , 10 derselben
werden ihr Bestes aufbieten , um einen Preis

zu ersingen . Da das Pressingen schon um
10 Uhr Vormittags stattfindet , wurde um einen

Extrazug vom Enzthal aus nachgefucht , der

nach eingetroffener Nachricht genehmigt worden

ist und kurz nach 9 Uhr hier eintreffen wird .
Das Ehrenamt zur Beurteilung des Wetlge »

fangs wird nunmehr endgiltig gebildet aus
1 ) Herrn Musikdirektor Baal in Pforzheim ,
2 ) Hauptleheer Eckert in Brötzingen , 3 )
Musiklehrer Haasis am Kgl . Seminar in
Maulbronn .

Göppingen , 10 . Juni . Im Lauf
dieser Woche wurde über das Vermögendes
flüchtigen Komissionärs und Bankiers Wöhrle
der Konkurs verhängt . Trotzdem er schon
im vergangenen Jahre längere Zeit in Unter¬

suchung stand , gelang es ihm doch wieder¬

holt , Leute dahin zu bringen , ihm Gelder

zu übergeben , Wechsel zu unterzeichnen u .

s . w . Er bängte zu dem Ende ein frommes

Mäntelchen um , und die leichtgläubige ,
schon oft gewarnte Menschheit ging i „ die

Falle . Bis jetzt soll eine Schuldenlast von

185,000 Mk . konstatiert sein . Es ist bei¬

nahe unerklärlich , wohin in der kurzen Zeit
das viele Geld gekommen ist ; dm » wenrr
er auch beim Nachtessen z. B . nie . weniger
als 15 Mk . gebraucht haben soll , so reicht
dies noch lange nicht . Wann werden die .

Leichtgläubige einmal alle ?

Maulbronn . Der vormalige Mühle »

besttzer Karl Schäfer von Erlenbach wurde

von der Strafkammer des Kgl . Landgerichts
Heilbronn wegen Wechselfäischungen und

Betrügereien neben Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 6

Jahren zu der Zuchthausstrafe von 3 Jab «

reu und 6 Monaten wovon , 4 Monate für

Untersuchungshaft abgehen,verurteilt . Schäfer

hat sich mm noch vor dem Schwurgericht
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wegen betrügerischen Bankerotts zu verant¬
worten.

Heidrnhrim , 9. Juni . Nachdem schon
in voriger Woche einzelne hiesige Metzger einen
Fleischabtrag haben eintreten lassen, ist derselbe
seit heute hier allgemein geworden, so daß
jetzt ein Pfund Mastochsenfleisch 60 Pfg. ,
Schweinefleisch 60 Pfg ., Mastrindfleisch40 Pfg .
und Kalbfleisch ebenfalls 40 Pfg . kostet.

Rundschau .
Wertheim , 9 . Juni . Ein bedauer¬

licher Ungiücksfall ereignete sich gestern im
hiesigen Schlachthaus« . Der fünfzehnjährige
Sohn des Schneidermeisters Bauer, der
di« Metzgerei erlernen will , half beim Ans-
nehmen eines Schweines. Dabei rutschte
das Messer aus und dem Jungen überden
rechten Arm , die Pulsader und Sehne des¬
selben über dem Handgelenke völlig dnrch-
schneidend . Der Verunglückte wurde »ach
Anlegung eines Nothverbandes in das Spital
verbracht ; es gelingt hoffentlich , den schwer «
verletzten Arm gebrauchsfähig zu erhalten.

Freiburg , 10. Juni . Bei der statt¬
gehabten Ziehung der Freiburger Münster¬
baulotterie fiel der Hauptgewinn von 50,000
M auf Nr . 238, ein Gewinn von 50,000
M . auf Nr. 186300 und 10,000 M . auf
Nr . 14430 .

München , 12 . Juni . Herzog Max
Emanuel in Bayern, Bruder der Kaiserin von
Oesterreich und des Herzogs Karl Theodor,
des bekannten Augenarztes , ist heute morgen ^ »»»^, . von unen-
7 Uhr in Feldafing am Starnberger See sche„ rührten sich , »m die Verunglückten au«
infolge beim Ritte zugezogener Sprengung px„ Trümmern zu ziehen . Man schreibt
eines Herzgesäffes gestorben. (Der Herzog Katastrophe dem Umstande z » , daß jüngst

unter einer der Mauer des Gebäudes ein
Keller gegraben wurde. Auch waren die
Ziminerböden durch Archive überladen. Als
Gesammtzahl der Verunglückten gibt man
110 an : 23 Tote, 60 Verwundete; etwa
25 sind noch unter dem Schutt begraben .
Ein merkwürdiges Znsamentreffen war es,
daß gerade zur Zeit, da das Hans ein¬
stürzte, in dem Präsident Lincoln vor 28
Jahren von John Wilkes Booth erschossen
wurde , das Leichenbegräbnis von Edwin
Booth , dem Bruder des Mörders, von
statte » ging . Die Verwundeten wurden auf

Augenblicke der Explosion zwei Männer davon-
laufen.

Palermo , 8 . Juni. Der Kaufmann
Prado lötet« auf offener Straße seine Braut ,
die bekannte Primadonna am Theatro Massimo,
Leon« Brunet, durch sieben Messerstiche, Prado
war auf seine Braut , wie man sagt, ohne
jeden Grunh eifersüchtig

Petersburg , S . Juni . Der körperliche
Zustand des Ministers v . Giers ist noch
immer unbefriedigend . Die Beine sind ge¬
lähmt . Sie» vortreffliches geistiges Befinden
dagegen gestattet ihm, sich in reger Weise an
den Arbeiten seines Ministeriums zu betei¬
ligen. Seine Freunde hoffen noch auf seine
volle Wiederherstellung. Man glaubt, wenn
abermals ein längerer Herbst- oder Winter¬
aufenthalt im Auslande nötig sein sollte,
werde der Minister wiederum durch seinen
Gehilfen Schischkin vertreten werden.

Washington , 9 . Juni . Ueber den
Einsturz von Fords Opernhaus wird aus¬
führlicher gemeldet : Der Einsturz des als
Regterungsgebaude verwandten früh . Opern¬
hauses erfolgte plötzlich, ohne daß vorher
durch Krachen oder Beesten eine Katastrose
anzedeutel worden wäre. Im Hause befin¬
det sich daß das Kriegsdepartement, in dem
zur Zeit des Einsturzes sich nicht weniger
als 500 Beamte befanden . Die Scene, die
dem Einbruch der drei obersten Stockwerke
folgte , war unbeschreiblich. Die Zchl der
Toten und Verwundeten läßt sich vorderhand
noch gar nicht abfehen . Hunderte von Men

Lokal es .

ist geboren am 7 . Dezember 1849, hat also
nur ein Alter von 43^ 2 Jahren erreicht .)

Dom Rhein , 9 . Juni . Die überreichte
Kirschenernte hat einen schnellen Rückgang des
Preises zur Folge . Während in voriger Woche
un den Wagen in Salzig , Lahnstein, Caup ,
Braunbach und Spai durchweg noch für 15 Pfg .
gehandelt wurde , hat man gestern und heute
schon für 4 — 6 Pfg . losgeschlagen. Das
trockene Wetter begünstigt den Versand der
Kirschen in 's Ausland sehr . Derselbe ist auch
ein ungeheuer großer.

Berlin , 12 . Juni . Das „ Tagblatt"

Hort aus guter Quelle : Capnvi verzichte auf j Tragbahren gelegt und nach den Kraiike»-
die bisberinen der Nlilitärnor- / _die bisherigen Deckungspläne der Militärvor-
lage. Es werden Erhebungen angestellt über
die Vierzigmillionenliebesübergabe, die Börsen¬
missionssteuer, die Erbschafts- und Reichsein¬
kommen steuer .

— In Paris plant man für den näch¬
sten Juli eine Greifen -Ausstellung, an der nur
über 90 Jahre alte Personen teilnehmen sollen .
Dis Veranstalter bezahlen den Greisen die
Kosten der Reise und des Pariser Aufenthalts
und verteilen 3 Ehrenpreise an den ältesten,
kräftigsten, geistesfrischesten Wettbewerber.

Lemberg , 9 . Juni . Der Dnjester ist
gefallen ; bei Halicz stehen ungefähr 300
Häuser unter Wasser. Das Bistrizathal , das
Solotwinzkathal mit acht Ortschaften, sowie
neun Dörfer am Duwajek sind noch über¬
schwemmt.

Antwerpen , 12 . Juni. Gegen Mitter¬
nacht zerstörte ein Explosivkörper sämtliche
Fenster an der Hausfront des Staatsan¬
walts Berre , welcher die Anklage in dem
heutigen Prozesse gegen sechs der Auf¬
reizung zur Revolution angeklagte Sozialisten
vertritt. Es wurde nun unbedeutender Schaden
an Material angerichtet. Der Staatsanwalt
selbst war abwesend; Dynamit wurde nicht
verwendet . Die Attentäter sind offenbar un¬
befahrene Neulinge . Ein Nachbar sah im

i Häusern oder in ihre Wohnungen geschafft,1 während die Toten nach der Leichenkammer
gebracht wurden. Einige Leichname waren
so verstümmelt , daß man sie nicht wieder¬
erkennen konnte. General Schvfield hat de»
Truppen den Befehl erteilt, bei de» Ret-
tuugsarbeiten mit Hand anznlegen und unter
den w der Nähe der Unglücksstätte ver¬
sammelten Menjchenmasse die Ordnung auf¬
recht zu erhalten. — Als die im 3. Stock¬
werk befindlichen Clerks , etwa 80 an der
Zahl, das erste Krachen und Knistern ver¬
nahmen , stürzten sie an die Fenster und auf
das Dach eines kleinen anstoßenden Ge¬
bäudes. So rettete» sich die meisten dieser
Leute. Einer jedoch glitt aus und stürzte
auf die Straße hinab ; er war sofort tot .
Eine glänzende Rettungsthat vollführte ein
farbiger junger Mann , Namens Basti Lock-
mvod . Sobald durch den Einsturz
aufgewirbelten Staubmaffen verzogen sah er
die Gefahr der an den Hinterfenstern um
Hilfe Rufenden , erkletterte eine bis in die
Höhe des 3. Stockwe >ks reichende Tele -
graphenstange , zog eine Leiter hinter sich
empor, befestigte sie an der Spitze der Stange,
indem er das andere Ende gegen eines der
Fenster stemmte, und rettete so 15 Per¬
sonen.

Wildb a d , 14. Juni. Ant letzten Mon¬
tag abend versammelte sich eine große Anzahl
von Wählern des VIl . Wahlkreises im Gast¬
hof z . goldenen Ochsen (Hötel Schmid ), unr
der Entwicklung des Programms unseres Kan »
didaten der Reichspartei, des Hrn. Landgerichts-
rats Freiherrn v. Gültlingen anzuwohnen .
Hr. Sanitätsrat Or. Haußmann cröffnete
die Versammlung und wurde zum Vorsitzen¬
den erwählt, worauf er zunächst dem Herrn
Candidaten das Wort erteilte. In längerer ,
von lebhaften Bravorufen unterbrochener Rede
entfaltette er sein Programm, das er in den
nächsten 5 Jahcen zu vertreten gedenkt . Er
bezeichnet zunächst unsere gegenwärtige Lage
als eine hochernste , wenn wir auf die großen
Opfer blicken, die wir in einer Zeit wirtschaft¬
lichen Niedergangs dem Vaterlands bringen sol¬
len. Die Not, >n der wir uns befinden , sei
zum Teil begründet in Naturereignissen , sie
habe aber besonders auch darin ihren Grund,
daß wir schon seit Monaten in einer Ungewiß¬

heit über die Sicherheit und dir fernere Zukunft
unseres Vaterlandes schweben, aus der heraus»
zukomnen höchste Aeit ist , wenn wir nicht
schwere innere und äußere Kämpfe und Krisen
im deutschen Reich erleben wollen. Denn zu
einer Stärkung des deutschen Reichs habe der
Beschluß vom 6 . Mai nicht bsigetragen. Die
Sozialdemokraten haben offen frohlockt in der
Hoffnung , während eines bald ausbrechendeir
Krieges im Trüben fischen und ihre Umsturz-
pläne durchführen zu können. Im weiteren
Verlauf der Rede gibt Redner die Antwort
auf die Frage : „Welches sind die Aufgaben
des neuen deutschen Reichstags ?" Die Be¬
ratung über die Militär-Vorlage stehe in erster
Linie ; doch werden auch andere wichtige Fra¬
gen zur Sprache kommen . Von den Rednern
werde insbesondere behauptet , es sei darauf
abgesehen , die verfassungsmäßigen Rechte des
Volks anzulasten. Redner erinnert an seine
früheren Erklärungen und versichert wiederholt,

, daß er an den verfassungsmäßigen Rechtes des
l Volks festhalten und zu einer Aenderung in
dieser Hinsicht nie seine Hand bieten werde.
Er will möglichst wenig neue Gesetze. Die be¬
stehenden , welche sich nicht bewährt haben,
find abzuschaffen oder doch abzuändcrn . So
besonders die Versicherungsgesetze , die zwar gut
gemeint, aber für unsere kleinbäuerlichen und
kleingewerblichen Verhältnisse nicht paffen und
entweder aufgehoben, oder durch Beschränkung
auf die Fabrikarbeiter so abgeändert werden
müssen , daß sich das Publikum eher mit ihnen
befreunden kann . Redner wird ferner ein¬
treten für Verbesserung des Beschwerderechts
und Einführung eines neuen Strafverfahrens,
beruhend auf dem Prinzip der Oeffentlichkeit
und Mündlichkeit. Er hält gesetzliche Be¬
stimmungen für notwendig , durch welche die
Einquartierungslasten erleichtert werden sollen.
Was die Milltärvorlage anbclangt , so bekennt
sich Redner zum Antrag Hucne , der als
äußerstes Auskunstsmittel auch von der Re¬
gierung angenommen worden ist. An der
Hand amtlicher Zahlen aus den Akten der
Kommission beweist er die Notwendigkeit der
Heeresverstärkung, wenn wir nicht ganz be¬
denklich hinter unfern Nachbarn im Westen
und Osten Zurückbleiben wollen. Hiernach
beträgt die Friedenspräsenzstärke bei Deutsch¬
land 530 786 Mann , ' Oesterreich - Ungarn
317 795 Mann , Italien 236 754 Mann.
— 1 085 335 Mann, Frankreich 549 Ogk
Mann, Rußland 1033661 Mann. — 1582757
Mann . Die Friedenspräsenzstärke des Drei¬
bundes ist also geringer als die von Frank-
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^reich und Rußland gut um 497 422 Mann,
die Deutschlands allein um 1 051 971 Mann.
An Landheer und Marine besitzt der Drei¬
bund 1 137 865 Mann, Frankreich und Ruß¬
land zusammen 1684 827 Mann, also mehr
um 546 962 Mann . Die Zahl der ins
Heer Eingestellten verhält sich zur Beoölker-
ungsziffer wie folgt : Deutschlands 1,072° / «,
Oesterreich 0,745 ° /« , Italien 0,785 ° / « , zus.
<1,888 °/« , Frankreich 1,293° / » , Rußland
4,008° / « , zus. 0,092°/« . Redner glaubt ,
baß angesichts dieser Zahlen niemand die Not¬
wendigkeit der Vorlage bestreiten werde . —

Jedermann werde zugeben müssen , daß
bie Regierung mit der Aufstellung der Mili¬
tärvorlage nur eine Pflicht erfüllt hat , denn
wir müssen unsere Heeresmicht so gestalten ,
daß wir , wenn der Krieg uns aufgedrungcn
werden sollte , mit froher Zuversicht für die
Ehre des Vaterlandes ein stehen können . Tie
Regierungsvorlage verlangte eine Vermehrung
von 72 037 Mann und 11 857 Unteroffi¬
ziere . Die Kosten beliefen sich auf 64 Mill.
Als Gegenleistung war Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit und Verjüngung der Armee
zugesagt (nach welch letzterer die älteren Jahr-
Zänge geschont werden sollen , während die
jüngeren in einer Linie einrücken müssen) . Nach
dem Antrag Huene beträgt die Heeresverstär-
Eung 60 200 Mann und 10 762 Unteroffi¬
ziere , also weniger um 12 837 Mann und
1095 Unteroffiziere. Die Kosten würden sich
dann nur auf 55 Millionen belaufen, und

-außerdem würden im ersten Jahr 4 Mill. er¬
spart werden. Bei der Widerlegung der Ein-
nvände von seiten der Gegner der Vorlage be-
ckont Redner , daß es sich um Ehre, Dasein
mnd Zukunft unseres Vaterlandes handelt .
Diese höchsten Güter können wir nicht mit
einer minderwertigen Armee verteidigen und

-schützen . Wir müssen unsere Armee in den
Stand setzen , daß unsere Truppen nicht mit
dem erdrückenden Gefühl , daß wir die Schwä¬
cheren seien, in den Krieg ziehen müssen .
Nichts macht den Erfolg unsicherer . Es ist
-unsere heiligste Pflicht, unsere Brüder so aus -
zurüsten, daß sie bestehen können , wenn die
Stunde der Gefahr naht . Redner wünscht
daher Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
im Interesse der Landesverteidigung , wie sie

-auch die Volkspartei schon längst gefordert
hat. Auffallend ist nur, dah die Vorlage ge¬
rade jetzt auf so heftigen Widerstand von sei¬
len der Volkspartei und des Freisinns stößt.
Jetzt sagen sie : „Wir haben eine solch' gute
Armee, daß sie siezen muß .

" Ja , wenn es
mit dem Reden gethan wäre, aber die Feinde
werden vor den Sprüchen eines Hrn. Payer,
eines Hrn. Richter, eines Hrn. Dr . Lieber ,
eines Hrn. Bebel u . s. w . nicht Halt machen .
Da gehört die That her und die Mannhaf¬
tigkeit . — Auch das Zutrauen zur Diploma¬
tie helfe nichts. Bismarck allerdings sei es
möglich gewesen , durch seine geniale Staats¬
kunst den Frieden zu erhalten , aber auch nur
ihm, denn solch ein Mann erscheint (nach dem
Urteil des jetzigen Reichskanzlers Caprivi , der
doch kein Verehrer des Fürsten Bismarck ist),
nicht alle Jahre , sondern höchstens alle 100
«der gar nur alle paar 100 Jahre . Wenn
die Gegner behaupten, nur durch die Herr¬
schaft des Militarismus sei die Vorlage ins
Leben gerufen worden , so sei darauf zu er¬
widern, daß viele sich dieser Phrase bedienen ,
ohne sich über deren Bedeutung klar zu sein .
Daß in weiten Kreisen Unzufriedenheit und
Verstimmung herrscht , verhehlt sich der Red¬
ner nicht . Er selbst bekennt sich auch zu denen ,
die nicht mit allem einverstanden sind, was
der neue Kurs gebracht hat, insbesondere nicht
mit der Behandlung des Altreichskanzlers,

ohne den ein deutsch«- Reich gar nicht bestehen
würde. Aber die Sicherheit de- Vaterlandes
fordert nun einmal diese Opfer, und wenn sie
unbedingt notwendig sind , dann können und
müssen sie auch gebracht werden. Deutschland
ist keineswegs am Ende seiner Leistungsfähig¬
keit angelangt , wenn man bedenkt, daß Frank¬
reich fast die dreifache , Großbritanicn mehr
als die doppelte Steuerlast zu tragen hat und
nur Rußland noch um weniges hinter Deutsch¬
land jucücksteht . — Mit der Beau - und
Branntweinsteuer , weiche von der Regierung
zur Deckung der Mehrkosten in Aussicht ge¬
nommen sind , kann sich Redner nicht befreun¬
den . Dagegen wünscht er, mit noch vielen
anderen gleichgesinnten Reichsboten, daß die
Börsensteuer bedingungslos herbeigezogen werde ,
um die erforderlichen Millionen zu liefern.
Zum Schluß berührt Redner noch die Ge¬
fahre» einer Wiederablehnunz: Die 2jährige
Dienstzeit könnte nicht einzeführt werden ,
unser Ansehen im Anslande würde geschwächt,
die Sicherheit des Vaterlandes würde preis¬
gegeben, wir würden eine Einbuße an Selbst¬
gefühl erleiden , das Verkehrsleben müßte
eine bedenkliche weitere Stockung erfahren,
die älteren Jahrgänge könnten nicht geschont
werden und — der Krieg wäre im höchsten
Grade wahrscheinlich und dann kämen zu den
Geldopferu auch noch Blutopfer . Ent¬
schließen wir uns also , erster« zu bringen ,
um die letztere » zu verhüten ; denn wir
bringen sie ja nicht der Regierung, sonder »
in erster Linie uns und unserem Vaterlande,
das wir schirmen und ichützen möchten.
Redner giebt sich der Hoffnung hi » , daß
die Wähler des VH . Wahlkreises , die unter
9mal 2mal nationalliberal und 7mal reichs¬
parteilich gewählt haben , es auch diesmal
nicht fehlen lassen werden , durch ihre Stimme
zum Gelingen der Vorlage beizutrage » und
schließt mit dem Wunsch : „ Gott segne unser
Vaterland . " Eine von dem Hrn . Vo . sitzenden
auf den Kandidaten ausgebrachtes Hoch,
wodurch er diesem den Dank und die Zu¬
stimmung der zahlreichen Versammlung aus¬
drückte, wurde von diesem durch ein Hoch
auf den Altreichskanzler Fürst Bismarck er¬
widert.

Hieraus ergriff Hr . Stadtschultheiß Bätz -
ner das Wort und ermahnte die Wähler in
patriotischer Weise, unter Rückblick auf die
glorreichen Siege der deutschen Armee im
Jahre 1870 für den reichstreuen Candidaten ,
Hrn. Landgerichtsrat v . Gültlingen , mit
ganzer Kraft einzutreten und denselben am
15 . Juni einmüthig zu wählen .

Erst spät trennte sich die Versammlung
unter dem tiefgefühlten Eindrücke , daß die be¬
vorstehendeWahl in der That über die Sicher¬
heit , Ehre und das Gedeihen Deutschlands zu
entscheiden habe, und daß Landgerichtsrat Frei¬
herr v . Gültlingen ein bewährter Patriot und
ein aufrichtiger Freund des Volkes sei , der
nicht nur schöne Worte mache, wie man sie
anderwärts in Wahl - Versammlungen hören
könne , sondern seine Liebe zu Reich und Volk
auch durch Thaten beweise . — Möchte jeder
treugesinnte deutsche Mann am 15 . Juni von
seinem Wahlrecht Gebrauch machen und dabei
der Losung folgen : „Nicht die Partei ,
sondern das Vaterland ! "

Vermischtes .
( Eine kolossale Germania aus

Schokolade .) In Bezug auf das in Chicago
ausgestellte Schokolade-Modell des Niederwald¬
denkmals dürfte folgendes erwähnungswert
sein : Die Aussteller sind die Herren Gebr .
Stollwerck in Köln am Rhein . Die Germania

ist nah dem Original des Professors Schilling
in Schokolade aus einem Block gemeißelt und
erreicht ein volles Drittel der Größe des gi¬
gantischen Ociginalsauf dem Niederwald . Mit
dem das Modell überragenden Tempelqufbau
aus massiver Schokolade besitzt das Ganze eine
Höhe von reichlich 7 Meter . Es sind dazu
über 300 Ztr . Schokolade Verwender , welche
einen Wert von 28 500 Mc . repräsentieren .
An Ort und Stelle kostet der Germania¬
tempel c » . 50000 Mk. Somit dürfte daS
Wirk wohl einzig in seiner Art dastehen.

— Selbstmord eines Knaben aus hoff¬
nungsloser Liebe . In der Moskauer „ Ruffk.
Wed .

" ist zu lesen : „In der lutherischen St .
Petri Pauli -Kirchenschule erschoß sich während
des Unterrichts der 14 Jahre alte Schüler
der 3 . Klaffe , deutsche Unterthan Friedrich
Franholz . Aus einigen hinterlaffenen Briefen
des Selbstmörders geht hervor, daß hoffnungs¬
lose Liebe ihn zum Selbstmord veranlaßt hat.

(Türkische G er ich ts p f lege .) Zu
einem Kadi, der als kluger Richter bekannt
war, kam ein t ein Bauer, um sich darüber
zu beklagen , daß man ihm in der vergange¬
nen Nacht alle seine Bienenstöcke gestohlen
haben. „Komme morgen, " sagte der Kadi,
„ zur Stunde des Gerichts wieder und bringe
alle Bauern seines Dorfes mit dir . " Der
Bauer gehorchte , am andern Tage zur be¬
stimmten Stunde füllte sich der Gerichtssaal
mit dem Volke des Landes . Der Kadi über¬
schaute die Männer mit forschendem Blick ,
dann wie in heftigem Zorn, vor welchem alle
erzitterten , fährt er den Kläger an : „du
plumper Gesell , wie kannst du so viele un¬
schuldige Leute vor das Gericht bringen , bist
du denn blind , daß du nicht siehst, wie deine
Bienen dem Diebe noch am Turban sitzen ?"
Augenblicklich greift einer der erschrockene»
Bauern an seinen Turban und wird sogleich
zum Geständnis gebracht, daß er der Dieb sei.

( Ein Gezeichneter .) Die Staatsan¬
waltschaft Wiesbaden verfolgt eben einen Schlosser
steckbrieflich . Der Flüchtige ist ein „ Gezeich¬
neter : " auf der rechten Hand hat derselbe die
Buchstaben 6l. II . mit der Jahreszahl 1879 ;
auf den Armen : eine afrikanische Schlingpflanze,
Das Kreuz der Ehrenlegion m :t der Inschrift:
„Kind des Unglücks," das deutsche Turner¬
wappen, einen Torenkopf mit der Inschrift :
„ Gott mit uns, " einen Anker und noch eine
Anzahl Wappen , alles in blauer Farbe tä-
towirt .

( Geraten .) Amme (dem heimkehrenden
Hausherrn entgcgentretend :) „Paar oder un-
paar Herr Schluckerl ? " — „Na, unpaar, will
ich doch hoffen !" — „ Geraten! Es sind Dril¬
linge !

— Der 52mal bestrafte 43 Jahre alte
Gärtner PH. Weißhardt von Lampoldshausen,
wohnhaft zu Friolzheim, OA . Leonberg, war
angeklagt, am 8 . v . Mts . im Gasthaus zur
Krone in Friolzheim durch zweimalige Aeußer-
ung eines Schimpfwortes den deutschen Kaiser
beleidigt zu haben. Das Landgericht Stutt¬
gart schickte ihn auf 4 Monate ins Gefängnis .

Wirklich ächte englische
Kerrenstoffe

os . 145 «m . brt . , garantiert reine Wolle ,
vollkommen nadelfcrtig .

knxkia u . 6deviot , dnlldnrste
Hllalität L 5IK . 175 ktK dis

stik. 8 .65 kls - p . Mr .
versenden jede beliebige einzelne Meter¬

zahl direct an Private.
Buxkin-Fabrik -Depot M.

So r». A .
Neueste Muster -Auswahl franco in 's Haus-
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Für «ur 1 Mk. kann man obige Bezeichnung erproben .

Hroße Weimar -Lotterie schon 17 . u . 19 . Juni .
1 Oriainai-Los 1 Mk . für beide Klassen gültig . 17,000 Gewinne .

Gesamt - Wert 200,000 Mk . Hauvtgew. 1 . Kl. 20,000 Mk. 2 . Klasse 50,000
Mark Wert .
Große Hannoversche Silberlotterie am 4. Juli , i Originallos nur
1 Mk - 3223 Gew. Hauptgew. 10,000 Mk. W - 90 °/o baar . Jede Liste 15

Pfennig . — Porto 10 Pfg .

ariLLvttvr

MLKvv - Vroptvll ,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein

Unentbehrliches, allbekanntes Haus - usd Volksmittel .
Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt , find : Appetitlosigkeit, Schwache

deS Magens , übelriechender Athen», Blähung , saures Aufstopen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßige Schleimproduction, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Magenkramps. Hart »
leibiakett oder Berstopfung.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen - errührt , Ueberladen des Magens mit
Speisen und Getränken, Würn- r, , Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich die Warlaretler Magen - Tropfen
seil vielen Jahren auf das Beste bewährt, was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
PrelS L Flasche sammt Gebrauchsanweisung HOPf ., Doppclflasche Mk i .40. Cential -
Versand durch Apotheker Car ! Drady , Kremsier (Mähren ).

Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift zu beachten .
Die Mariazetter Magen - Tropfen sind eckt zu haben in

Zu haben in Wtldbad bei Apotheker Or . Metzger .

Visiten/iäre88- , Verlobung^ , ttoeii-
reit8 -, IVöin - unä 8pki8k-

listert in «ls ^üntsr ^ nskubrnnx : clig Lueliäruolrorsi von
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Oel
in guter Ware bei

V » . ^ uirk ,
Nachf. G . Lindenberger .

Io Emmenthaler-
Kräuter-

! « L- L»,
u . Rahm- )
empfiehlt

Neu ! -
krMreb !
SiMlü

Sillig !
Vor-

kul . 8ebl-ali6r'8
Uo8t - 8llb8lÄiir6ii

in LxtrLKttorrn .
Lilein »eilt bereitet »ml ru bsden

V. feuei' lireli -MtMj 't .
Vas viofaedsls , vraktkscdsts null
Vorrüxlioüsts rur VsreituriK suios
susxereiekustsn , dUIixen unä xs -

auvätzn üausirnnks (Llosts).

kinksodris ttsnädsduug , slle8 Koekisn ,
vurodseidon sie . unnvtdig.

ver kort , 2u 150 dider ----- Limer
— 1 Odm mit ßenauor Lvdraueds -

Depot in Neuenbürg bei G . Palm . Lie¬
benzell Apotheke .

Feinste

Süßrahm -Mtter
sowie

empfiehlt
frischgelegteMer

D. Treiber-
König -^Karlstraße 90.

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Peter Liebig , Herzog! . Sächfi .

Jntendanzrat.
Mittwoch , den 14 . Juni 1893.

Are HroMMlujt .
Schwank in 4 Akten von O . Blumenthad

und G . Kadelburg .
Donnerstag , den lo . Juni 1893.

Unsere Frauen.
Lustspiel in 5 Akten von G. v . Moser und

Fr . v . Schönthan .
Freitag , den 16 . Juni 1893.

Der Mbliolhekar.
( VI »v privutv )

Schwank in 4 Akten von G . v . Moser .
Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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